
Sechs Seiten.

59. Jahrgang.

Aesttaftß-Anzeiqen.

Iseiertags -Beschenke.
Lederwaaren,

Wir führen ein- grob-z Assortiment
lichen und verwen'vbaren Artikeln -u
passend als WeilinachlSgese>',te.?.'de,,
sonders atlrakliven Preisen verlausen

Geschenke sür Männer.
N-r iür krren-ÄeseU-chasts-Aniüg

des Leder, eisernes Gestell,
füttert, drei Scharniere, schwere-
Kchlok, so billig wie ,,n5

Ken- und -I.
Taschen-SI-schen u, Tutzend anderer ArNl.l.

Geschenke für?ame.
Manieure-. Toiletten- und Reise-Service,

seine Pörsen. Kartentaschen ete,

CchrnbvuU Mir nd Echrkil'--lrv,cc.
ten- und alle Arten vcn Rnie-andtcischtn. <o-

Wie Mar'ltaschen, Pholographie-lkasten U-

C. Z. DIMN ä: Co.
Nr. 321, Nord-Calvertstraße,

Nr. 23, West-Baltimorestraße.
Santa Claus

Schttmr;,
l 5 Vll-Baltimore-,

Riesige Autwadl der

sowie eine Fülle anderer Novitäten zur
Freude der Kinder ausgestellt. Ein
wirkliches Fee'n-Land. einzige
reguläre u. vollständig? Spielwaaren
Etablissement in der Stadt. -

Mt EklU CankUi.

Heb.iudes ZIAXM' Psunio prv Taz,
Prima-Dualität un grode Auswahl von Rüssen,

Lke Llvine Bon Lo.
West-Baltlmvre LtraHe,

klZ?ktk West-German-Ttraße.
fNv^8?

IMi

!4 57. LA'.sik'LstL,

öt>! bv /M X?ksb

ZUaisimi)
s?ew - Äjork

feinste

C0!lf k K t e
gemacht.

Zeo. R. McHam Ccimji.
220 Nard-b'harles-Ttraße,

Spezielle Agenten.

CattZies, Ftüchie, Nu sie.
Feinste Waaren in der Stadt.

Assen, Solin k Eo.,
119 West-Baltimore-Straße? 110

WeihnaÄts - Keschenke
ssterircn wr:

Vücher für stinder,
Gesellschaftsspiele,
Blöcke, Schreivpapiri
Galanterie Waaren.

Niedrigste Preise in ver Ttadr für gte Maaren

Min. C. Dulazu) Co.,
8 c>st Baltimore- Straße. Sr. 8.

tStsv2<?TölSldt

U
<s T

j D!c iienen

' Zü? die Feiertag?.
Tiesellien eignen sich auz besonder? !

Geschenke -wir meinen

Venn" dieselben sind ein- stetige Quelle der
Freude sür vcn k!Nvi°Skr und ale a-
deren, welche dieselben sehen.

Frauke k <kvans Co.,
< Noit-Hvward Straße.

icr-de oberhalb tzutzler'!.
(NovI!1-T^S)

iL!

Rseil)achleil.
Interessante Rculienen sür die Aeiertaze.

bemerkentwertiie Offerte.
Die v.'iertaze nahen heran, und die Auswahl

sür We.knachn-Geschenke inui> bald etrossen wer-
den. Aub.r-rdenNich attraktiv sind unsere Spe-

tkasiinail Kvlak !vhotogravhische Rpvarate).

t?.ine Gabe kann iv illommener sein. Waoncr's
Vreise machen Den Ankaus eines solchen sür Alle
möglich.

F. W. Waqncr L? Co.,
S!r. -Wcst Lexington 5

(Ziv!tl?TäSi

Zucht vvnl zustimmen
aMttgig.

wenn Sie wegen photographischer
Arbeiten zu u<ts kommen. Unser
spezielles Bestreben ist auf die Lie-
ferung der allerbesten Arbeit in Bal-
timore gerichtet. Wir glauben, Sie
zufrieden stellen zu können. Machen
Sie einen Versuch bei uns.

N. Walzl's
elektrisch - photographisches Atelier,

<sntaw und Franklin-Ztr.
fNt>>l7? lan.i.ZKSj

Bücher und Schreibmaterialien
für die Feiertage.

Bilderbücher ?Ztinderbücke
und Bücker in jedem Zrvelne der Literatur.

Daaedücher, Aateiitter uitt Lesuch-'.isiei, sür Aerzte
tür UX>.

legante in allen Farbe
chrettar, uod Fac-ns.

Cushing ä- (so.,
Nr. S 4 West - Baltimore Straße.

Festtags-Auzeigeu.

z Wir laden Sie ein, I
UN? zu besuchen und unser Lager in H

klnzenschcm zu nehmen.
. Taschenuhren?

Diamanten, A
- TchmuSfachen,

Silberwaaren, .>

I Wanduhren, A
H Brouzeartikel

t /eiertaiss - Mchcuke. ii
t I. G. Nchnni, ö- K
V SS. Rord.Key.Etratz <s>

ud X-

-5 <:>

5 tdl9?J-nI.T^S)

Geo. Malter,
Schmuckwaaren - Fabrikant.

Nhren, Diamanten u Silberwaaren,

Diamanten Spezialist.

Nr. 2'l . Well - Lrkingl-n - Straße,
?ah-Ebarle-Strae. Nordselte.

partement steht der wissenschaftliche Lptiker Tr.

Angen werden gratis untersucht.
Spezielle Aufmerksamkeit wird Reparaturen alle

PiS Weihnchten Abends geöjsnet.
<-vI9->

S
H Etablirt 13VS.

8 Feiertags- s
ß Geschenke. i
8. Eine große und exclusi've B
D Ausstellung von Tafel-, T
v Schreibtisch- und Toiletten- 8
S Artikeln, für Feiertags-Ge- S
X schenke passend, sämmtlich A
v unser eigenes Fabrikat, Hl A8 uud aufwärts. 8

8 > ß
"tenkins?

x X'

D 2t<! Nor - ttharle - Ttraße. 8
SSOWQQOK

tablirt 18.

G.T.SadtlcrüSöhue
Optiker und Juweliere.

Diamanten, stiren, Juwelen,
Uhren

der neuesten und ausgewadltcsten Muster, letzthin
in großer Auswahl aussesuckt. ,'jellenina..ends

Qua-itüt und ausgezeichnete Arbeit voll garanNrt.

Taschenuhren,
Wir machen noch besonders aus unsere vorzügliche

Auswahl von goldenen und silbernen Uhren >ur
Herren und Tamcn ausmerksain.

Oj,e r ll läse l.
Optische Vollkommenheit erreicht. Vermeiden Sie

den .cikN'öhnlichcn Handels-Artikel.- Ta- grc)'

Lager in der Stadt. Unsere eigene JmporlaN-n.

Koldene drillen. Gvldeiie Pincenej'-

Taschen-Kodak. mag,s6,e Laterne. Löffel,
Nabel u. s n>.

Lnrus-Altikel in Silber und vlattirtem Silber.
Tie besten Waaren zu den billigsten Preisen.

G. T. Tadtlcr L- Töhne,.
ZK Qft Baltimore-strafte, 16

(Nov2t -TeiZU

WF^^Zsiny^
U!,rcn > i

und )- eine Tpezialität. Qualltät

garai.tirt.

.", Weft-Valtimore Strai-e.
<NovÄ,IMi,T^SS.>

v Henrv A. Schroeder, Z
Nachfolger von l'ds klu V

Nr. :>3, West-<'erington-str. j

?. Feiertags - Waaren,

Stsprochen.

Wciknuchts - Ilkrrn
sür

Kerren, Damen, Knaben
und kleine Mädchen.

Die Aames R. Co.
St Ost-Valtimore Straße.

(Nv. 17?)

? Wenn Tie !U haben wüvschen y

einen feinen Diamanten, p

eine feine Taschenuhr,
ein legante Scdinuckstück au
Gold oder Silber, eine seine

H Standubr, Lampe einen Artikel L'
Poriellan.

Zochzeitsgeschenke Ä'e,i°,..°..
GalanteriNvaaren im zweiten Flur. "s

Slevaior.

Melsk Sro.. ?

.? Qst-Baltimore, V
Ä (N0v.17? j nahe Ehirles-Strade. O

WeihnachtsuPräsente
für Altund Jung

Silberwaaren u. s. iv Umsatz! die allerneuefteu Mo-
en und besten Artikel.

Massiv golden Damen-Übren PIS vt>

für Herren .

ciite T'.amauit-Zting? nur G.'.
Eilberne Uhren sür Knaben ?- ><

Massiv goldene -'l

, O. Baltimorestr.

HelmschmiS.
künstlerisch j? Metall ausgeführt.

Buchstaben, F.guren. Pserdegeschirr - Spe,llitaten.
Mlll:ärische. V-reins- und kirchliche WetaUwaaren,

Abzeichen. Medaillen. Noviläten, Stickereien.
Bronce-Rrparaturen.

ivroneiruwgen und Smaillirungen, Mnüng-'Voli-
rung, Gold-, Siiber- uwd Nickel-Platurungen.
Stempelschneiderei. Gra,irungen. iselirmigen,
Wcrkzeug-Fabrikat!n.

ZVegen Arbeiten, die anderwärt nicht au>-
jühr erden können, wene uiaa sich an

Jacob Gminder,
Nr. R4, Siid-Calvert Straft^

FesttagssAn;eiqeu.

Rmilss
Pelziv aaren.

Corrckte Winter

/cinste Waaren, modernllc Novitäten, '
Richtige Preise.

L. Krautz S Sohn,
Fabrikanten, ?

<4O Jahre etablirt),

Nr. 228 und 230, Nord-Eutaw-Ztr.
mehmbar Preis.""* "

eliovle

Willkommene
nachts-

Geschenke.
Große Freude

AFADM für wenig tid

IM Bishop.
der voelHändler.

oss/rirt grobe BarzainZ während >
Tezember.
Sil d er.Fische. welche wirklich

junge Goldfische sind, wenn auch
nicht in der Farbe, je 1-

.

Feine junge Gold- und Perl-

"Äe 'Auswahl von Povageien.

garantirt. ?k und auswärt?.
Beste Sänger. Gebirgs-

Kanarienvögel, je

. . chtn, je ip- 00.
Uks? Virginier CardinalS (rothe Vo-
Z gel), je ?2,00. '

Eine Gallon Dguarium, voll-
ständig, je

Zwei Gallone Aquarium, voll-
ständig, nur 7?.

PorzilgUchste Niedrigste >
Preist uÄ gröhle Auswahl vo jA
Vögeln. Fischen. Käsigen und

Bisliop'S Vogel-Lädcn,
SS4 Nor-?utawstraSe.

S2t OstvalimorcKraße.
AM Preise in beiden Läden dieselben.

Sichere Ablieserung bei jeder Wit- ,
terung mag es sehr kalt oder

Schneesturm sein. (Dez.; ?id>

MUMM
Geeignete und wiinschens werthe

Präsente.

Zeil. .ZtrottlMer Boljn.
O West ° Leringto-. nahe Charles-.

und

IZS Nord-Ga-. nahe Lexington-Srr.

Fabrikanten von

feinen Regenschirmen und Stöcken.
Neuheiten in Grissen aller Art.

Kroße Autwadl von (Slfenbein-,
Lciiiltpatt- und Perlmutter-Novitäten.

(NovIS.TKS)

Kunst-Töpferei- und Annst-Artikel
für die Feiertage.

Allewz- Wcrnilke.Mastic" E-zknar.iz
Agenten und

Bücher-schränke.

Knggenfieimer, Mit ß0.,
Ost Baltimore-Ttrake.

(Novlö Zanl,T>t6^)

rsL eo.
MsmAamk-it HrM-Msbekleidung.

Nr. LO.'t, West - Baltimore traüe.
(Nov2l-t

snr die Aeiertage.

S dost (kckc Wuiaiv- und Lcrlnqton - Atraße.
Atelier in Washington:

Nr. IZZ. S-Strafte.

V Kaltes Wetter erfordert
warmes Unterzeug. j

X 6 eiundhctt"ll!!terzeng.
Amerikanische Strumpswaaren,

V Norsvlk und New - BrunZwick. H
8 Bi Rosset . X
K Berühmte Pelz gefütterte Handschuhe, A
N Seide gefütterte Handschuhe, A
> Asrrachan-Tuch-Handschnhe.
<K Die Preise sind, wie das Publikum aus

Ersahrung Weib, angemessen. <>

A. ß. Aosset Kokn,
421 k Ost Baltimore Ttr.

'

?Z!L Z.vlivol?
oder I

! Jlgenfritz t
's photograpkisches Atetier )'

-Z- Nr. 2V, West Lexington Str.,

e i
'

ei

Alles neu. -'-R-w-n.
Sptegel,

aus der Photographische

Höhe der Zeit. Requisiten

Niedrigste Preise "^.7!"
?!ie (70.

SV West-Lcxingto Straße.

Z Slefinger, s
Fabrikant von Royal Tchnhen

lk Nord.?dorleTtr.. und >)>
A nd S

T Tie natürlichen Schuhe für Knaben, die 8

8 Ls KI.KO, HL.O, VÄ-Sa bis K4. s
,N-v2l?) S

Baltimore. Md Freitag, den 2!). Dezember 1899.

Fcsiwgs-Anzeigen.

Z Tie letzten von Z
z den Karaffen: Z

Mit dem Neujahrs-Tage wird ->

v der Tchlus; der Gratis-Pcrthri-
-> lung dieser prächtigen ziarafscu i

K eingetreten sein.

K lltilürlich wünschen auch P
? Aie eine derselben! ?

/> I-I
z

Angefüllt bis zur Spike mit
i- vorzüglichem Port-, Sherry- ?

oder Tie Äa- ?

raffe ist in geschliffenen Glas- Z
-i- (Effekten hergestellt und volle ?

loz hoch! lii
? <>>rtLtlS mit jedem Einkauf '>

im Betrage vis zu !-

? . oder mehr? K
? Einige kler
A "sietlen j

z Großartig ?

Ü Quart XTL-Sherry.
? 1 Quart XXL Catawba,

1 Pinte Rum.
1 Pinte französischer Cognac, ?

? 1 Quart Shermood - Rye - A
A Wli.sky. L Jahr? alt; und A

Sie tönneu ein schönes Ge- ?
> schenk aussuchen.

t Alles für ij'lj.tti. ß
Z Ü Quart Cgg-Nogg, ?.
-z. 1 Quart Sherry.
A !1 Quart Portwein,
'z' 1 Quart Catawba, 4-
? 1 Pinte Rum, X
? 1 Pinte Cognac, Z
K I Quart 6 Jahre al'en Shec-

lvood,
? ü. Flasche Champagner, und
Z !Sie können ein schönes Ge-

schenk X

"z
1 Quart - Flasche Crem. de '5

? Menthe, Z
K 1 Ouari.Flasche 6 labreal- 5
5 tcn Rye-Whickey, ':-
? 1 Quart - Flasche Apfel- lii
T Brandy.
A 1 Qu-ari-7slasche src t ösischen
!- Brandn,

z. Ü. Quart Flasche )ium, ?
S scheu Wein, und ein prächti- >

ges Geschon! zur Ausmaß. ?

? (so.. ß
j Nord b utaw j

Schinidt' s,
!ZÄI) Light-Ztrahc AZAL

flülische ZUädchm
unl unvcrfälschtc Evirituoskn sind >!!>
welche das erfreuen. Wir können
Ihnen die richtigen Cviriluosen geben, aber nach
den Mädchen nniffen Eie sich selbst umsehen.
Tafel - Whiskey (Galloue) . . Z 1.75
Blackberry Brandy (grohe Flasche 130.
Cognac Braudy 255.
Num (Pinte) L3e.
Genetxr (Pinie) 2So.
Lderry . die ! ....Mu-rarrllkr
Pvrt ! j tkarawda

(Tej7?Tcz?i,T>iS)

s ''L/C7'Fhler's
"

Möbel- und Teppich-GeleiM D
S IIV H

Ost-Voinbard Ztrak-e,

S

ZZazar,
Mr. 611, Hü-Battimore-Str.
Wo die besie Auswahl von Weih-

nachts-Geschenken in der Stadt für
das wenigste Geld zn finden ist.

Eine Taschenuhr. Zci! einhaltend . . . V9<?,
Eine siins lalire, . filled- Taschenuhr . ?i xi
<?in si!berplaltirter basier
Eine ....

Pin liinsikalisches '>Ub>ini >?! t werth
Eine seine Parlor - Lainpe werth <

Etne schöne Varior - La. ive werth

Messer und Gabel. Puvven von al-
le Sorten von !' answärl? Ein vollständiges

Assortiment Cpiclwaaren, Wägelchen, Velocipeve-
etc.

bllisen Preisen. l5oI8^)

Die Telagoa-Bai.

! So uie! Milch And k?in Detter/

(>"ine Meldung deS Berliner
" welche weitverbreitetes

Äussehen erregt.

Sie ist zwar nicht neu, wurde jedoch

nie vorher in so bestimmter Form
veröffentlicht. Im Falle sie sich
bestätigt, wü.de Teutschland' Ko-

lonialbesitz erheblich vergrößert

werben. England würde die

Delagoa - Bai erhalten und den

Boeren alle Zufuhr abschneiden.?
Was man in Berlin. London und

Paris dazu sagt.

Berlin, 28. Dezember. -Der
etwas sensationell angehauchte h:e>'.ge

?Lokal - Anzeiger" erneuert das- Ge-

rücht über die Erwerbung der Dela-
goa - Bai durch England bnd behaup-
tet, der wesentliche Inhalt des engUsch-
deutscheu Geheimvertrages von 1898

sei die Teilung des portugiesischen
Kolonialbesitzes. Darnach soll England

den portugiesischen Besitz iu Afr:ka er-
halten, aiusgenommen das Laud nörd-

lich vom Zam'besi, welches nebst der
Sunda - Insel Timor, der Jnse'. Ma-
cao und den portugiesischen Besitzungen
in Indien (Goa, Damao und Diu) an
Deutschland fällt. Als Entschädigung

solle Portugal 23 ?)!illioncn Mark er-

halten. Der ?Lokal - Anzeiger" geht
so weit, zu erklären, ein offiziöses De-
men't'i seiner Meldung werde jedenfalls

nicht ausbleiben, er demenure dasselbe
aber gleich im Voraus.

Ein gut unterrichteter Diplomat

äußert sich hierübe-r folgendermaßen:
?Borläufig wird der deutschen, Regie-
rung me>hr geglaubt, dein ?Lokal-
Anzeiger." Die -Enthüllung des Ano-
nymus dieses Sensationsdlattes ist
faiuler Zauber. Sie rührt von keinem
Wissenden her, sondern von Jeman-
dem, der etwas Wissen möchte. Äus

allerhand publizi-rten Vermuthungen
werden falsche Combinationen gemacht.
Die dereinstige Veröffentlichung des
Abkommens wird dies zeigen, -aber der
Zeitpunkt der Veröffentlichung hängt
nicht vom Senfations - Bedürfrnß,
son-dern von höheren Mächten ab."

Der Gewährsmann ging dann auf
die Bemerbung der ?Noooje Bremja"
über, Deutschland sollte sich bei seiner
großen Freundschaft für England doch
wenigs.e'ns darnach erkundigen, ob nicht
eine Vermittelung im Interesse des

Friedens sei, und be-
merkte: ?Wer Auskunst wünscht, soll
selbst darum nachfragen. Wir beißen
auch nicht auf die Anregung desselben
Blattes an, gemischte europäische Tru-
ppen müßten Gibraltar, Suez, Aden,
Ceylon -und alle von England wider-
rechtlich geha'.tenenSkationen besetzen."

Hiesige Eorrefpondenten englischer
und amerikanischer Blätter melden
ihren Zeitungen trotz Alledem, die Ge-
schichte sei der Hauptsache nach wahr.
Wi>: diese Eorresvon'denten angeben,
übernahm Deutschland keinerlei Ver-
pflichtung für den Fall etwaiger Pro-
teste gegen eine englische Okkupation
Delagoa's. Sollten, wie erwartet
wird, die Boeren Delagoa besetzen, so
blieb Deutschland's strikte Neutralität
unverändert. Dieser Standpunkt der

deutschen Politik zeigt auch, daß man
> an hiesiger maßgebender Stelle den

j Ausgang des Krieges noch als sehr
zweiselhaft ansieht. Graf Bülow selbst
sprach das ja auch in seiner Flottenrede
im Reichstage aus. Uebrigens soll oie
so bestimmte der portugiesi-
schen Besitzungen erfolgen, sobald der
Spruch des Schweizer Schiedsrichters
über gewisse Ansprüche an Portugal
erfolgt ist.

Die thatsächliche Veranlassung, wel-
che Portugal angeblich zwingt, die De-
lagoa-Bai und seine anderen Kolonien
loszuschlagen, ist eine Folge des seit
sieben Jahren sich hinziehenden
Schiedsgerichts bezüglich der ?Dela-
goa-Bai - Eisenbahn - Comp." Diese
Eisenbahn wurde von dem amerikani-
schen Oberst McMurdo gebaut, welcher
im Jahre 1883 eine Eonzession von
Porwgal für den Bau einer Eisenbahn
vom Lorenzo Marquez nach der Tran-
svaal - Grenze erhielt. McMurdo
baute die Bahn mit britischem Kapital,
konnte sie aber innerhalb der bestimm-
ten Zeit nicht bis zur Grenze fertig
stellen. Die portugiesische Regierung
belegte nun die Bahn mit Beschlag. Zu
Gunsten der Wittwe des Erbauers tra-
ten die Ler. Staaten. M Gunsten der
entrechteten britischen Aktionäre Eng-
land ein. Das eingeleitete Schiedsge-
richts-Verfahren hat Portugal schwere
Strafen gebracht, welche das Land
nicht zu entrichten im Stande ist. Als
Schiedsrichter fungiren drei hervorra-
gende Schweizer Bürger.

D? utfchland's angebliche
Gebietserwerbuugeu

inAsie n.

Timor ist die bedeutendste der klei-
nen Sunda-Jnseln im Indischen
Ozean. Der portugiesische Theil um-
faßt 16.300 Ouadrat-Kilometer (296

deutsche Ouadratmeilei?) mit 300,909
Einwohnern und der Hauptstaot Deh-
li an der Nordtüste. Das Klima ist
heiß, trocken und cm der Küste unge-
sund. Die Einwohner sind Papua,
oermischt mit Malayen, Chinesen,
Portugiesen un'd Holländern. Es. fin-
det sich dort Kupfer. Eisen. Gold und
Skinsalz, ohne daß diese Erdschätze
bisher ausgebeutet worden wären.

Goa liegt an Oer Westküste Ostin-
dien's in der britisch-indischen Präsi-
dentschaft Bombat) und umfaßt die
Provinzen Goa. Salcete und Bardez,
die Insel Angeswe. im Ganzen 3270
Quadrat-Kilometer (39 Querdratmei-
len) mit et<wa 450.000 Einwohnern,
darunter 1615 Europäer, 257,000 E-

u! rasier uttd christliche Jndier. Dte Kü-
ste ist sumpfig, und ungesund, doch er-
bebt sich das Land schnell und ist mit
Wäldern bedeckt. Hauptprodukte sin)
Reis. Baumwolle, Kokosnüsse utt)

Arak aus Palmensast. Die zumeist
aus Mischlingen bestehende Bevölke-
rung ist zumeist katholischer Religion.
Die' Hauptstadt ist Pandschim mit
8500 Einwohnern und ist der Sitz des
General-Gouverneurs für Portugie-

sisch-Indien. Durch inen Damm von
300 Metern Länge ist es mit Alt-Goa

! verbunden, -das Mar ziemlich verfal-

lcn, aber doch dcr Sitz eines Vrzbt-
schcfs ist.

Damao ist eine Enklave in de? Pro-
vinz Gudsckxirat der dritisch-ind.sAen

Bombay, besteht aus
ztvei Theilen. Damao Grande nebst
-Damao Pequ.no am Go!i von Lam-
boy, un'd dem Distrikt Nagar Hawili.

zusammen 353 -Quadrat-
Kilometer niit 56.000 Einwohnern,
meistens Hindu. Der erzeugt
Reis. Tabak. Aau-mwolle, die Wälder
enthalten große Bestände Teakholz.
Die Stadt Damao hat zwei Forts, ei-
nen sehr guten bedeutende See-
fifchere! u. einige Jn'dustrie'n: Baum-
wollwebereien. Korb- und Matten-
flechterei.

Macao ist eine portugiesische Kolo-
nie an der Südlüste China's, a.n der
Münidung des Canton-Flusses, 60
Kilometer südwestlich von Hongkong,
aus einer kleinen Halbinsel. Auf die-
ser Halbinsel liegen auszer Macao
noch drei armselige Dörfer. Monga,
Patane und La>pa; Letzteres der Auf-
enthaltsort Aussähiger. Dazu gehö-
ren aber auch die Inseln Taipa und
Colovane. ein Gesammt-Areal von

Quckdrat-Kilometern mit 67.VÜX)

Einwobnern. Die Stadt Macao li:gt
amphitheatralifch auf einer Hügelrei-
he. deren Klima ist außerordentlich ge-
sund. Der dortige Hattdel liegt zu-
meist in den Händen der Chinesen und

besteht in der Ausfuhr t>on> Thee, Sei-
de, Indigo. Kassiaöl und der Cinwhr
von Salz. Opium, Baumwollwaaren,
Petroleum u. s. w. Werth der Jah-
res-Aussuhr etwa neun Mill. Dol-
lars, der Einfuhr elf Millionen Dol-
lars.
Im französischen auswär-

tigen Amtglaubt man

nicht!d ar a> n>.
Paris, 28. Dezember. Die

Nachricht des Berliner ?Lotalanzei-
gers." über einen Geheimoertrag zwi-
schen England. Deutschland und Por-
tugal, durch welchen die beiden erste-
ren Mächte die portugiesischen Kolo-
nien erhalten, fin'den in hiesigen of-
fiziellen Kreisen leinen Glauben. Ein
Beamter des auswärtigen er-
klärt. die französische Regierung hade
offizielle Berichte, welche beweisen,
die Meldung zum größten Theile auf
Erfindung beruhe, und es sei kaum
glaublich, daß sich Portugal um einen
so geringen Preis aller seiner werth-
vollen Kolonien entäußern wird.

,Jn anderen Kreisen ist man jeDoch
weniger skeptisch und zu der Annahme
geneigt, daß trotz aller offiziösen oder

offiziellen Ableugnungen etwas Wah-
res an'der Geschichte sein lönnte.

?Ganz un d ga r unri ch t i g,"
sagt man in L o n d o iu

London, 28. Dezember. Es
sind letzthin so viele ?Enthüllungen"
über das angebliche geheime Delagoa-
Bak-Ablommen veröffentlicht wor-
den, daß das britische auswärtige Amt
sie nicht mehr beachtet und sich weigert,
sie zu bestätigen ober zu 'dementirm.
Offiziös verlautet indessen, die Mel-
dung des ?Lokalanzeigers" sei ganz u.
gar unrichtig.

Eine Berliner Depesche 'der?Tim.'s"
sagt über die diesbezüglichen Meldun-
gen: ?Wenn man bedenkt, daß zwei
von Portugal's asiatischen Besitzun-
gen, nämlich Goa und Damao, En-
klaven der britisch-ostindischm Pro-
vinz Bombay, d. h. Ringsumher von
britischem Gebiet umgeben sind, so
nehmen die Angaben des ?Lokakanzsi-
gers" eine phantastische Gestalt an."

Die ?St. James-Gazette" sagt beu-
te in einem Leitartikel, das Gerücht sei
eine Sammlung früherer Gerüchte,
welche theils wahr, theils falsch waren.
Die hier vorherrschende Meinung ist.
daß die po>rtugi,esifchen Besitzungen in
Afrika nördlich und> südlich von Zam-
besi eventuell durch Verpachtung an
Großbritannien und Deutschland ge-
langen werden.

Zu Ehren desHerzogs von
W e st m i n st e r.

'London, 28. Dez. Ein Ge-
dächtniß-Gottesdienst zu Ehren dcs
verstorbenen Herzogs von Westminster
fanv h.mte in der Westminster-Abtei
statt. Vertreter des Kaisers Wilhelm
und der rne'isten Mitglieder der briti-
schen Königsfamilie waren zugegen,
sowie auch die meisten Mitglieder des
diplomatischen Corps uno andere
Würdenträger. Mme. Albani sang ein
Solo. Eine ähnliche Feier wurde in
der Chesier-Cathedrale vollzogen.
Ein Serum gegen Alkoho-

lismus.
Pari s. 27., Dez. Die Dok-

toren Sappelier und Thebaul: kündig-
ten gestern Abend der Acadcmie du
Medieine an, daß sie unter Mitwir-
kung des Herrn' Broco, eines Chemi-
kers. ein Serum gegen Alkoholismus
entdeck: und mit demselben erfolgreich
experimentirt bätten.

'Das Serum wird den Adern eines
Pferdes entnommen, welches vorher
auf künstliche Weise alkoholisch ge-
macht worden ist. Die Erfinder bean-
spruchen für ihr Serum die Eigen-

schaft, daß es Trunkenbolden einen
unüberwindlichen Abscheu vor alko-
holhaltigen Getränken beibringt.

Die Lage auf S a m o a.
London, 28. Dez. In Ge-

mäßheit des zwischen Deutschland
und England abgeschlossene Samoa-
Abkommens hat die britische Regie-
rung ihre sämmtlichen Beamten. d;e

auf Grund des alten Berliner Ver-
trages bort in Funküion waren, abbe-
rufen. Geblieben sind bis auf Weite-
res nur die Konsularbeamten, da ei-
ne konsularische Vertretung der briti-
schen Interessen auf den> S<imoa-Jn-
seln auch jetzt noch wünschenswerth er-
scheint.

Loubet amtsmüde?

Pa ri s. 28. Dezember. Der
?Gaulois" publizirt ein Gerücht, daß
der Präsident Loubet zurücktreten
dürfte.
Die kontmende Meltaus-

st e l l u n g.
Paris, 28. Dez. Professor

Benjamin D. Woodward von der New

Dorker Columbia-Universität. Hlllfs-
General - Commissär 'der Ver. Staa-

ten für die Pariser Weltausstellung
von 1900, nahm gestern Nachmittag
offiziellen Besitz von dem Raum, der
den Ver. Staaten in den Gebäuden
für Maschinerie und Elektrizität zu-
getheilt ist.
Wird nicht ausgeliefert.

Paris. 28. Dez. Auf Anwei-
sung der französischn Regierung hat
der Botschafter Constans in Eonstan-
tinopel es abgelehnt, Schritte zur Aus-
lieferung Muhamed Paschas, des nach
Frankreich geflohenen Schwagers des

Sultans, zu thun. Der Botschafter
hat aber die Pforte versichert, daß Ma-
humcd Pascha nahe gelegt werden soll,
das französische Gebiet zu verlassen.

Der Pariser Confpira-
tionsprozeß.

Pari s, 28. Dezember. ? In dem
vor -d m Senats-Tribuneil geführten
Eonspirationsprozefse nahmen heuie
die Plaidoyers sür die Vertheidigung
ihren Ansang. Deroulede's Anwalt
verlün'dete, sein Klient habe ihn
schriftlich instruirt, zu schweigen, da
der Prozeß eine Farce sei. Hr. Büf-
fet vertheidigte sich selbst, und Jules
Guerin verlangte, daß der Dossier des
öffentlichen Anklägers gegen ihn sei-
nem Anwalt unterbreitet werde.

Das Gericht wies diese Forderung
zurück und vertagte sich darauf.
Striler - Demonstration

zu St. E t i e n n e.
St. Etienne, Frankreich, 28.

Dezember. Cirka 6000 der sinken-
den Grubenarbeiter und SpitzenÜöpp-
ker setzten heute eine gemeinsame De-
monstration in Scene. Sie zogen
durch die hauptsächlichsten Straßen u.
sangen Truhlieder. Die Behörde bat

eine starl Militär- und Polizeimacht
zur Erhaltung der Ruhe hier conzen-
trirt. Die Zahl der Striker wird jetzt

auf 39,909 geschätzt.
Stürme an der irischen

K ü st e.
Oueen sto>w n, 28. Dezember.
Heftige Stürme wüthen an der iri

fchen Küste. Der von Boüon nach
Liverpool bestimmte Dampfer ?Ncw-
England" von der Dominion - Linie
war nicht im Stande, feine Postlachen
hier zu landen. Mchrere Lastkähne
gingen im Hafen von Queenstown un-
ter und das C'.u.bhaus des?Royal Cork
?)acht Club" ist zur Hälfte zerstört.

Foraker's Pläne.

Puerto Rico's Zukunft. Ein in die

Brüche gegangener Weihnachts-
Ausflug.

W a s h i n> g t o n, D. C., 28. Dez.
Senator Foraker, Vorsitzer des

Senats Comite's für Puerto Rico und
die Pacifio-Infeln, hat sich bereits
ernstlich an die Arbeit gemach', um
seinen Pflichten gerecht zu werden. Er
benutzt seine Weihnachtsferien dazu,
ein Berwaltungs-System und einen
Codex von Gesetzen sür Puerto Rico
auszuarbeiten. Es hatte in der Ab-
sicht dieses Comite's gelegen, gemein-
schaftlich mit dem Jnsular-Ausschuß
des Repräsentantenhauses einenWeih-
nachts-Ausflug nach der Insel zu ma-
chen, um den Mitgliedern Gelegenheit
zu geben, aus persönlicher Anschau-
ung sich ein Urtheil über die dortigen

Verhältnisse zu bilden, aber dazu ist
es nicht gekommen, die Vertagung
lam so rasch heran und so viele andere
Ding waren zu besorgen, daß dieZeit
zu kurz wunde, um eine bezügliche Re-
solution zu Passiren, und ohne eine sol-
che geht es nicht, weil die Herren Ge-
setzgeber die .Kosten des Ausfluges
sonst aus eigener Tasche bezahlen
müßten, wogegen sie eme erklärliche
Abneigung besitzen. So hat Senator
Foralcr sich daran gemacht, mit dem
theoretischen Theile der Aufgabe, ohne
vorherigen praktischen Anschauungs-
unterricht, zu beginnen. Hinreichen-
des Material liegt vor. da die Com-
mission, welche im Frühjähr dort war,
allerhand zusammen gestapelt hat,
Statistiken, Auszüge aus den spani-
schen Gesetzbüchern. Vorschlägie über
Verwaltungs-Reformen u. was sonst
noch. Senator Foraker ist der An-
sicht, daß, soweit -wie thunlich, vie be-
stehenden Gesetze in Kraft bleiben soll-
ten, natürlich mit solchen Modifika-
tionen, wie die veränderte Lage der
Dinge es erheischt. Die gänzliche Ab-
schaffung der bisher gültigen Gesetze
und die Substituirun'g radilal ver-
schiedener Vorschriften wür'de zu Ver-
wirrungen unv möglicher Weise zu un-
erfreulichen Zuständen führen, da lein
Voll, selbst das intelligenteste nicht,

sich rasch mit radikalen Neuerungen zu>
befreunden vermag, und in Puerto
Rico hat man eben ganz besonders mit
Unwissenheit und Indolenz zu thun.

Ferner hält Senator Foraker es
sür das Praktischste, die jetzt dort ein-
geführte Beschränkung des Stimm-
rechts beizubehalten, der Zu Folge nur
Steuerzahler das Wahlrecht besitzen.
In der Zahl der Steuerzahler sind so-
wohl Landeigenthümer, wie auch Per-
sonen, welche Steuern auf persönliches
Eigenthum oder Licenzg.bühren ir-
gend welcher Art entrichten. Der Se-
nator hat weder mit den Eomite-M:'-
gliedern, noch mit dem Generalnnwalt
über die hier angedeuteten Punlte ccn-
ferirt, die lediglich seine individuellen.
Idee'n reptäscntiren; spätere Modifi-
kationen sind deshalb nicht ausge-
schlossen.

Tragisches (^richick.

F a r i t a u l t. Mich., 28. Tez.
Allgemeine Sympathien geben sich mit
einem Mädchen, Bessie Ray von hier,
kund, welche in Begleitung ihrer Mus-
ter vor iniger Zeit nach Manila zu
ihrem Verlobten, dem Soldaten Hy.
<5. Merriam von Compagnie G de-

-6 Infanterie - Regiments, den sie in
Bold: beirathen wollte, abgereist ist,
während dieser nach der am Montag
eingelaufenen Todtenliste des Gene-
ral's Otis inzwischen dort am Typhus
gestorhen ist. Frl. Ray wird erst in
einer Woche':n Manila eintreffen und
dort von dem Tode ihres Geliebten un-
terrichte: werden. Dieser hatte sich auf
dem Schlachtfelde rühmlich au-ae
zeichnet und war 'von General Otis
zur Beförderung vorgeschlagen wor-
den.
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Zn ttonq al deiche im Bette
gefnndc.- 'Angeblich ans Pcsehl

Agninaldo ermordet.

Wie Major Logan fiel. Interes-
sante Episoden oes Treffens von
San Jacinto. Ein auf einein

Baume veisteck-cr, feindlicher
Scharfschütze macht.' der Carriere

Logan's ein Ende. General

Otis erläßt einen Befebl zur Un-

terdrückung der Bestecklickikeit.
Mehr Truppen-Transportschifse in

Manila angekommen.

Hongkong. LZ. Senoc
Luna, der neulich aus auf der
Reise nach den Philippinen hier ein-
getroffen ist, um den Tod seines Ben-
ders, des General Luna. zu rächen, der
auf Befehl Aguin.ildo's ermordet
worden sein soll, wird seine Rache-
Pläne nicht ausführen. Er wuroe ge-
stern früh als Leiche in seinen Bette
liegend ausgefunden. Luna war vor-
gestern Abend, als er sich auf sein
Zimmer zurückzog, noch bei bester Ge-
sundheit. "Es ist außer Zweifel, das;
ein Verbrechen vorliegt, und man ver-
muthet, daß Aguinalew seine .Hand
auch bei diesem Morde im Spiele h.it-
te.
Ein ze lnhe i t e n des Kam-

pfes beiSanJacinto.
Wafhingto n, D. C., 28. Dez.
lieber das Tressen bei Sin Jacinto,

welches in den ersten Tagen des No-
vember stattfand und in welchem Maj.
John A. Legan, jun., fiel, sind heute,
Postnachrichten eingclanf.n, wonach,

dasselbe eines der hartnäckigsten de 4
ganzen Krieges war. zwei Stunden
dauerte und für die Insurgenten mit
einem Verluste von mebr alo hundert:
To>:en verbunden war. Zeu.treichz
verwundete Filipinos wurden in dem

hohen Gra>s und in den Bachen in der
Nähe des Schlachtfeldes gefunden. Au-
ßerdem wurden 29 Filipinos zu Ge-
fangenen gemacht und ÜW Gewehre er-
beutet. In den Laufgräben der Fili-
pinos wurden allein 7? Todte gefun-
den. Der Verlust der Amerikaner be-
stand ans einem Todten, Major Loga".,
und sechs Verwundeten.

Das 23. Infanterie - Regiment, un-
ter Oberst Hare, war zwischen Sau
Fabian und San Jacinto auf ein In-
surgenten - Corps gestoßen, welches die:
Aufgabe hatte, den Amerikanern die
Controle über die von Dagup.in nörd-
lich durch San locinto fühlende Stra-
ße streitig zu machen, über welche wahr-
scheinlich die bei Tarlac stehend? In-
surgenten - Streitmach! ihren Rückzug
bewerkstell'gen wollte. Die Amerika-
ner hatten mit außerordentlichen Ter-
rain - Schwierigleiten m kämpfen. Ei-
ne Anzahl Bäche und mit Koth gefüll-
te Gräben waren zu überschreiten, a
Welchen die Amcr'ka'er oft Ü'is an diö
Schultern in Koth und Wasser ei san-
ken. Alle Btück.n waren unb.auch-
bar.

Major Logan. dessen B'taillon diz
Vorhut bildete, wurde gleich ixi'm Be-
ginn des Tresfens an der Spitze sei: er
Leute durch den Kops geschossen, eins
.Kugel aus einen! Mauserge><e r, von
einem feindlichen Tchatsschiitzen abge-
feuert, der auf einem Kokosbaum ver-
steckt war, tre>s ihn. als er gerade einem
Verwundeten B.istand leisten wollte.
Er starb nach einigen Stunden.

Ein Galling - Geschütz, ivelches di;
Amerikaner mit sich führten, tonnte
anfänglich nicht in Verwendung kom-
men, weil es fast unmöglich war, es
durch das kvlhige Terrain nachzuzie-
hen. Es bedurfte der ganzen Energie
des Capt. Hvwland, um das Geschüt;
vonvärts zu bringen und schließlich
auszupflanzen. March's Ba-
taillon saßte eine mit Filip.no- g.fiill:z
Verschanzung in der Flanke. Die Ver-
schanzung wuree ae'uiemt lind sämmt-
liche Filipinos mußten dran glauben.

Feindliche Scharfschützen, welche bei
dem Gefechie im Diclich' versteckt wa-
ren. unterhielten längere Zeit ein wohl-
gezieltes Feuer, lMtplsächl ch auf ame-
rikanische Offiziere. Das 33. Regi-
ment entwickelte die grös'te Bravour
Major March's Bataillon drang iuers
in San Jacinto ein und eroberte ein.
große Schlachtfahne, die auf einem
Kloster weht?. Die Stadt war gan;
verlassen, nur ein Blinder und ein-:
Frau waren zurückgeblieben. Die I >-

surgenten traten den Rückzug in oev
Richtung von Magaldon oder Dagu-
pan an. Die Amerikaner waren zu
sehr erschöpft, und hatten zu wemq
Munition und Proviant, um den
Find energisch oerfolgen zu können.
Unter den getödteten Filipinos b.fcuw
sich ein Oberstlieutenant.
Ankunft von Berstärkun-

q e n.
Washington, D. C., 28. Dez<

General Otis meldet dem Kriegs-
Departement die Ankunft der Trans-
portdampfer ?Duke of Fife" und ?Zt.
Paul" mit dem 38. Freiwilligen - Re-
giment unter Oberst G. S. Anderson,
das am 21. November von San Fran-
zisco abgegangen war, und
pondampfer ?Ohio" und ?Indiana"
mit dem 49. Freiwilligen - Regiment
unter Oberst E. T. C. Richmond, die
am 24. November von Sem Fr.inzis.) -

abgegangen waren. Tod.sfälle sind
auf der Ueberfeihrt nicht vo getcmincn.
Das 38. Regiment wurde in oen lef-
ferson - Barracks rekrutir:, deis 49. in
Fort Riley, Kanf.
Zur U n t e r d r ü ck u n. g v o n B e-

ft e ch l i ch k i t.
Washington, D. C.. 28. Dez.
Dem General - ü'.'djsteinten ist ein?

Abschrift einer knrzl'ch von General
Otis erlassenen Ordre zugek -mmen, de-
ren Z-veck die Unterdrückung von Be-
-i .l uchkeit ist, die, wie Ge üchte bcsa-
debntem Maße praktizirt wird. Otis
sagt, die .Hartnäckigkeit, womit derar-
tig', den Militär- wie Civi'.dien't be-
treffende Gerüchte auftrete.-, zwängen
ihn zu dem Schluß. Laß denselben
Thatsachen -u Grund? liegen müssen.
Er fordert ..lle commandirenden Offi-
ziere, Chefs von Departements und
andere Beamten auf. den Geniebten auf
den Grund zu komm.n, und erklärt.
Vergehen dieser Art würden strengstens
geahndet werden.


